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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwer 


1892. 


der, den 1. Juni 


— 


unter 
Nr. 2031 die General⸗Acte der Brüſſeler Anti⸗ 
F nebſt Declaration. Vom 2. Juli 
90. 
Die Nummer 31 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthäl 
unter 
Nr. 2034 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des § 87 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 
1884 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) und des § 95 des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Unfall» und Krankenverſicherung der 
in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 132). 
Vom 16. Mai 1892; und unter 
Nr. 2035 die Verordnung wegen Abänderung der 
Verordnungen vom 16. Auguſt 1876, 4. März 1879 
und 10. Februar 1890, betreffend die Cautionen der 
bei der Militärs und der Marineverwaltung angeftellten 
Beamten. Vom 14. Mai 1892. 


— —— 


Gerordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1) Aufforderung 
zur Bewerbung um zwei Stipendien der Jacob 
Saling'ſchen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Akademie, jetzt Fachabtheilung III und V der Königlichen 
techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten Stipendien⸗ 
Stiftung ſind vom 1. October d. J. ab zwei Stipendien 
in Höhe von je 600 Mk. zu vergeben. 

Nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver⸗ 
öffentlichten Statute find die Stipendten dieſer Stiftung 
von dem früheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das technische 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
dez Miniſteriums der geiſtlichen pp. Angelegenheiten 
übergegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen pp- 

ngelegenheiten an bedürftige, fähige und fleißige, dem 
Preußiſchen Staatsverbande angehörige Studirende der 
genannten Anſtalt auf die Dauer von drei Jahren unter 
enſelben Bedingungen zu verleihen, unter welchen die 
Scud. Stipendien an Studirende dieſer Anſtalt bewilligt 
rden. 
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Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit Aus⸗ 

zeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, wenn 

fie von einer Ober⸗Realſchule oder einem Gymnasium 
mit dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zugleich nach⸗ 
zuweiſen vermögen, daß ſie ſich durch vorzügliche Leiſtungen 
und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet haben. 

Bewerber um die vom 1. October d. J. ab zu 
vergebenden Stipendien werden aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Verwaltungsbezirke fie ihrem Wohn ſie 
nach angehören. 

Dem Geſuche ſind beizufügen: 

der Geburtsſchein, 

ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt ſein 

muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit 

für die prakriſche Ausübung des von ihm erwählten 

Berufes und für die Anſtrengungen des Unter⸗ 

richts in der Anſtalt beſitze, 

3. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 
prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Ober⸗Real⸗ 
ſchule oder von einem Gymnaſium, 

4. die über die etwaige practiſche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

5. ein Führungs⸗Atteſt, 

6. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vormund⸗ 

ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpezieller 

Angabe der Vermögensverhältniſſe des Bewerbers, 

die über die mililäriſchen Verhältniſſe des Bes 

werbers ſprechenden Papiere, aus welchen hervor⸗ 
gehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militär⸗ 
pflicht keine Unterbrechung des Unterrichts herbei⸗ 
führen werde, | 

falls der Bewerber bereits Studirender der III. 

oder IV. Abtheilung der hieſigen Königlichen tech⸗ 

niſchen Hochſchule iſt, ein von dem Rector der 

Anſtalt auszuſtellendes Zeugniß über Fleiß, Fort⸗ 

ſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 10. Mai 1892. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 
Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1892 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 


1 
2. 


7. 


2) 


Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen und ausnahmsweise vier Jahren find im Bereiche des 


werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung au 
Ausgegeben in Marienwerder am 2. Juni 


feiner Regierungs⸗Bezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 


1892. 
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ſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte an⸗Rathmanns und Gerichtsaſſiſtenten Franz Zabielski 


beraumt worden und zwar: 


am 17. Juni in Marienwerder um 9 Uhr 
„ 18. „ „ Stuhm RS, 
„ 2. Juli „Roſenberg 29 %% 
„ 20. „ „Strasburg Wpr., 8 „ 
* 21. ” Wrotz „ 9 1 
422 hee Löbau . ey 
„ 23. „ „ Raudnig „ 
„ 29. „ „ Jablonowo 7 935 
7 30. % „ Briefen Wpr. „ 8 „ 
„ 1. Auguſt „ Rehden ITS, 
„ 2. „ „Culmſee Nu 
am 22. Auguſt in Deutſch Crone um 9 Uhr 30 M 
„ 23. ” „ Flatow „ 8 10 
„ 24. „. ” Konitz * 8 * 
25. % „ Tuchel a 
* 29. 1 1 Mewe ” 8 ” 
5 80. 20% „ Neuenburg „ Sf 
„ 81. „ „Schwetz „ 8 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften 


Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn 
bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 
Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Ver: 
käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmächligten der Kommiſſion vor 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen: 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ 
mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfin⸗ 
det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, 
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verſaſſung 
ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 


haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend S) 


in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 
Berlin, den 2. März 1892. 
Remontirungs⸗Abtheilung. 
Gerorbnungen aud Betauntmachungen 
der Provinzial -Bebörden te. 
Bekanntmachung. 


zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Lautenburg Wpr., zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 25. Mai 1892. 
Der Ober⸗Präſtdent. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Adminiſtrators und ſtellvertretenden Guts vorſtehers Her⸗ 
mann Keibel in Fronza zum erſten Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Fronza, 
Kreiſes Marienwerder, an Stelle des verſtorbenen Ober⸗ 
inſpectors Goertz in Fronza zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Mai 1892. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gaſthofbeſitzers Panſegrau in Schönfee zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Schönſee, Kreiſes Briefen Wpr., zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 20. Mai 1892. 
Der Oberpräſident. 
Bekauntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Rechnungsführers und Gutsvorſtehers Mol⸗ 
dehnke zu Gut Wrotzk zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Wrotzk, Kreiſes Strasburg 
Wpr., an Stelle des Königlichen Oberamtmanns 
Hoge zu Puſta Dombrowken und 
2. des Adminiſtrators Haufe zu Gut Miotzk zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
vorgenannten Bezirk, an Stelle des zum Standes⸗ 
beamten ernannten Rechnungsführers Moldehnke 
daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Mai 1892. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Lehrers Brandies in Goldau zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Babenz, Kreiſes 
Roſenberg Wpr., an Stelle des verſtorbenen Lehrers 
Preuß in Goldau und 
2. des Oberinſpectors und Gutsvorſteher⸗Stellvertreters 
Flechtner in Goldau zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den vorgenannten Bezirk, an 
Stelle des Gutsbeſitzers Rohrbeck in Kl. Baben 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Mai 1892. 
Der Oberpräſident. 
Mit Rückſicht auf die große Ausdehnung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche im Kreiſe Dirſchau ordne ich zur Ver⸗ 


4) 


5) 


6) 
1. 


7) 


Kriegsminiſterium, meidung der Verſeuchung der Weiden hiermit an, daß 
93 Hoffmann. Scholtz. kein Beſitzer von den in den Kreiſen Stuhm und Ma’ 


rienwerder links der Weichſel belegenen Weiden fremdes 
Rindvieh aus den Kieiſen Dirſchau, Marienburg und 
Elbing gegen Entgelt auf ſeine Weiden aufnehmen darf, 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des [bevor ihm nicht durch ein von dem Kreisthierarzt des 
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betreffenden Kreiſes ausgeſtelltes Atteſt der Nachweis er⸗ Maſchineningenieurweſen mit Einſchluß des Schiffsbaues 
bracht iſt, daß das aufzunehmende Rindvieh weder an bezw. für Chemie und Hüttenkunde verliehen wird. 
der Maul⸗ und Klauenſeuche erkrankt, noch der Erkran⸗ Marienwerder, den 23. Mai 1892. 
kung verdächtig iſt. Solches Rindvieh, welches aus einer Der Regierungs⸗Präſident. 
verſeuchten Ortſchaft kommt, iſt als der Seuche ver⸗ 10) Des Königs Majeſtät haben zu genehmigen geruht, 
dächtig anzuſehen und von der Aufnahme auf die Weide daß die Zahl der Gewinne bei den dem Centralcomitee 
auszuſchließen. des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwun⸗ 
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung deter und erkrankter Krieger für die Jahre 1892 und 
gemäß 88 18, 21, 66, 67 des Reichsgeſetzes, betreffend 1893 geſtatteten beiden Geldlotterlen von je 4119 auf 
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom ſe 16870 erhöht werde, was ich hiermit im Anſchluß 
23. Juni 1880 bezw. 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches. an meine Amtsblattsbekanntmachung vom 26. Mat 
Marienwerder, den 24. Mai 1892. 1891 (A.⸗Bl. S. 159) zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Der Regierungs⸗Präſident. Marienwerder, den 23. Mai 1892. 
9) Das für den Regierungsbezirk Marienwerder be⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ſtimmte Staatsſtipendium zum Beſuche der Königlichen 11) Durch Reſeript des Herrn Miniſters für Land ⸗ 
techniſchen Hochſchule zu Berlin wird am 1. October wirihſchaft, Domänen und Forſten vom 24. April d. J., 
d. J. wieder verfügbar. Es werden daher ſolche jungen iſt vom 1. Juli d. Js. ab eine anderweite Eintheilung 
Leute im Alter von wenigſtens 17 bis höchſtens 27 der Forſtinſpectionsbezirke angeordnet und es ſind dem⸗ 
Jahren, welche ſich dem Gewerbeſtande widmen und ſich nach zugetheilt worden: 8 
um das Regierungsſtipendium bewerben wollen, hierdurch l. Der Forſtinſpectionsbezirk Marienwerder⸗ 
aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens zum 15. Auguſt d. J. Strasburg, 
bei mir zu melden. beſtehend aus den Oberförſtereien: 
Dem Bewerbungsgeſuche find beizufügen: 1. Lautenburg, 
1. der Geburtsſchein, 2. Ruda, 
2. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgeſprochen 3. Gollub, 
fein muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtig⸗ 4. Strembaczno, 
keit für die practiſche Ausübung des von ihm 5. Wilhelmsberg, 
gewählten Gewerbes und für die Anſtrengungen 6. Lonkorsz, 
des Unterrichts im Inſtitute beſitzt, 7. Jammi 
3. ein Zeugniß der Reife von einer zur Entlaſſungs⸗ dem Regierungs- und Forſttath Grueneberg. 
prüfung berechtigten Gewerbe⸗ oder Nealſchule oder II. Der Forſtinſpectionsbezirk Marienwerder⸗ 
eines Gymnaſiums, Marienwerder, 
4. ein Führungsatteſt, beſtehend aus der Qberförſterei Rehhof 
5. ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ſeine dem Oberforſtmeiſter Wellenberg. 
Bedürftigkeit, II. Der Forſtinſpectionsbezirk Marienwerder⸗ 
6. die auf ſeine militäriſchen Verhältniſſe ſich beziehen⸗ g Oſche, 
den Papiere, aus welchen hervorgehen muß, daß beſtehend aus den Oberförſtereien: 
durch Ableiſtung der Militärpflicht keine Unter⸗ 1. Krauſenhof, 


brechung des Unterrichts herbeigeführt wird. 2. Hagen, 
Iſt der Bewerber bereits Zögling der Königlichen 3. Bülowsheide, 
techniſchen Hochſchule, ſo bedarf es der Zeugniſſe 1, 3 4. Oſche, 


5. Charlottenthal, 

Nur ſolche Bewerber, welche, wenn ſie die Ab⸗ 6. Lindenbuſch, 
gangsprüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt haben, 7. Junkerhof 
das Prädikat „mit Auszeichnung beftanden“ er⸗ dem Regierungs- und Forſtrath Fedderſen unter gleich⸗ 
langt baben oder wenn ſie ein Gymnaſium oder eine zeltiger Oberauſſicht über die Flöße auf der Pruſſina 
Realſchule beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen ver⸗ und dem Schwarzwaſſer. 
mögen, welche vorzügliche Leiſtungen und hervor⸗ IV. Der Forſtinſpectionsbezirk Marienwerder⸗ 
ragende Fähigkeiten außer Zweifel laſſen, können be⸗ Dt. Krone, 
rückſichtigt werden beſtehend aus den Oberſörſtereten: 


und 4 nicht. 


Von früheren Gymnaſtaſten und Realſchülern muß 1. Grünfelde, 
insbeſondere auch nachgewieſen werden, daß ſie die 2. Schwiedt, 
noͤthige Uebung im Frelhand⸗ und Linear⸗Zeichnen er: 3. Woziwoda, 
worben haben, ein Ornament nach Gyps zu zeichnen, 4. Lutau, 
ſowie eine einfache Maſchine oder ein Gebäude aufzu⸗ 5. Plietnitz, 
nehmen im Stande ſind. 6. Schönthal, 

Ich bemerke ausdrücklich, daß das Stipendium nur 7. Schloppe 


an Studlrende der Fachabtheilungen III und IV für dem Regierungs⸗ und Forſtrath VBoruttau. 


V. Der Forſtinſpectionsbezirk Marienwerder-⸗ zur Erhebung. Die Abfertigung erfolgt durch die auf 
Konitz, dem Lagerhofe eingerichtete Güter⸗Abfertigungsſtelle. 

beſtehend aus den Oberförſtereien: Bromberg, den 19. Mai 1892. 

1. Königsbruch, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

2. Czersk, 13) Bekanntmachung. 

3. Rittel, Soweit die Anwendung der im Lokal- und Wechſel⸗ 

4. Laska (früher Parszyn) verkehr der Deutſchen Eiſenbahnen untereinander, ſowie 

dem Regierungs⸗ und Forſtratb Schede. im Verkehr derſelben mit ausländiſchen Eiſenbahnen be⸗ 

VI. Der Forſtinſpectionsbezirk Marienwerder⸗ſſtehenden Ausnahmetarife für: 


Hammerſtein, a) Steinkohlen, Braunkohlen und Brikets bei gleich⸗ 
beſtehend aus den Oberförftereien: zeitiger Aufgabe von mindeſtens 45 bezw. 35 
Landeck, und 25 t, 


b) Eiſenerze, abgeröfteten Schwefelkies, Kupfererzab⸗ 
brände, Braunſtein und Eiſenſchlacken, 
c) Schwefelkies, 
d) Wegebaumaterialien, 
e) Erde, Kies, Grand, Sand, Schlackenſand, Mergel, 
Lehm, Thon, Pfeifenerde, Schlick und Schlamm, 
f) Steine des Spezialtarifs III, Glas⸗ und Thon⸗ 
ſcherben und Glasbrocken 
von der Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der 
Domänen und Forſten. e abhängig gemacht iſt, eu dieſe e da 
vom 15. Mai d. Js. ab eine Erleichterung dahin, da 
12) Bekanntmachung ⸗ bei Wagen mit anderem Ladegewicht als 10, 12,5 
Für den diesjährigen, in der Zit vom 20. bis und 15 t 
22. Juni d. J. auf dem Lagerhofe der Berliner Lager:| a) das Ladegewicht von mehr als 10, aber weniger 
hof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden Wollmarkt als 12,5 t nur für 10 t, 
übernehmen wir die Beförderung der auf unſerer Bahn b) das Ladegewicht von mehr als 12,5 t, aber weniger 
ſtrecke in Berlin eintreffenden, für den Markt beſtimmten als 15 t nur für 12,5 t 
Wollſendungen nach dem Lagerhof bei Geſundbrunnen gerechnet wird, ſofern ſich nicht das andernfalls der 
mittelſt der Verbindungsbahn und des Geleisanſchluſſes Frachtberechnung zu Grunde zu legende wirklich vers 
der Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft unter folgenden Be⸗ladene Gewicht höher ſtellt. 
dingungen: Das Nähere iſt bei den Güter⸗Abfertigungsſtellen 
Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die Ber⸗ zu erfahren. 
liner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin“ tragen und, Bromberg, den 20. Mai 1892. 
auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagenladung Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen Ballen 14) Die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der 
nach Zeichen und Nummer linſoweit angängig auch nachſgeſtellten Wagen, mindeſtens aber für 10,000 Kg. für 
Bruttogewicht) enthalten. den Wagen, welche bereits für die nach dem allgemei⸗ 
Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auchſnen Ausnahmetarif für geringwerthige Maſſenartikel 
auf einem beſonderen, dem Frachtbrief anzuheftenden abgefertigten Sendungen von Mergel u. ſ. w. in Gel: 
oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. Die Rück- tung iſt, wird vom 1. Auguſt d. Js. ab auch auf die 
beförderung bezw. die Ueberführung der zur Ausfuhr|befonderen Aus nahmetarife für Mergel zum 
beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem Schienen⸗ Düngen ausgedehnt, welche in den Staatsbahn⸗ 
wege ſtatt, wenn die Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft im Gütertarifen Bromberg⸗Berlin, Bromberg⸗Han⸗ 
Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. nover und Bromberg- Magdeburg beftehen. 
Tragen die Frachtbriefe die in Berlin eingehenden Bromberg, den 23. Mai 1892. 
Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lagerhof⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Aktien⸗Geſellſchaft, fo bleibt es den Adreſſaten überlaſſen, 15) Bekanntmachung. 
nach Vereinborung mit der genannten Geſellſchaft die Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
Weiterbeforderung und Aushändigung der Sendungen näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
an dieſelbe bei unferer dortigen Güter⸗Abfertigungsſtelle, den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
zu beantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die 
dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Ver- volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbe⸗ 
bindungsbahn zur Weiterbeförderung gelangen. förderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
Für die Beförderung der Wollſendungen nach und aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
von dem Lagerbofe kommen die tarifmäßigen Gebühren lichen Frachtbriefes bezw. des Duplikatbeförderungsſcheines 


2. Lindenberg, 
3. Elſenbrück, 
4. Pflaſtermühl, 
5. Zanderbrück, 
) 6. Hammerſtein 
dem Regierungs⸗ und Forſtrath (noch unbeſetzt). 
Marienwerder, den 16. Mai 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
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für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge: drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebe⸗ 
blieben find, und wenn die Rückbeförderung innerhalb nen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. beſtehen: 
| Die Frachtbegünſtigung ne Die Rück⸗ 
Art der Ausftellung. Ort. Zeit. wa ee Beſcheini⸗ fad 
auf den gung ſind nend 
für Strecken der ermächtigt: 


\ 
1. Internationale Hunde] Berlin. 26. bis 29 [Hunde und ſon⸗ Preußiſchen Aus: 4 Wochen 
Ausſtellung. Mai d. 38.| ſtige Ausſtel- Staatsbahnen ſtellungs⸗ 
lungsgegen⸗ und Reichsbah⸗Kommiſſion. 
ſtände. nen in Elſaß⸗ 
Lothringen. desgl. 4 Wochen 
2. Geflügel⸗Ausſtellung. Hildesheim. 28. bis 30.] Thiere, ſowie Preußiſchen 
Mai d. Js.) Geräthe, Er⸗ Staatsbahnen. 
zeugniſſe und 


nach Schluß der Ausſtellung. 


Futtermittel der 
Geflügel⸗ und 
Vogelzucht. 
3. Landwirlhſchaftliche Aus-] Neuftettin. | 1. und 2. Thiere, land: Königlichen desgl. 8 Tagen 
ſtellung. Juni d. Js. ] wirthſchaftliche Eiſenbahn⸗Di⸗ 


rektionen Ber⸗ 
lin, Breslau u. 


Maſchinen, Ge⸗ 
räthe und Er⸗ 
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zeugniſſe. Bromberg. 
Bromberg, den 21. Mai 1892. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 2067, 2323, 2339, 2513, 2573, 2670, 


2752, 2848, 2885, 2915, 3147, 3238, 


In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſehes vom 2. März 1850 und nach J e eee 
Littr C. zu 300 Mk. 146 Stück Nr. 3, 106, 192; 
unſerer Bekanntmachung vom 7. v. Mts. heute ſtatt⸗ 518, 817, 952, 1197, 1888, 2177 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ſind 5 1 2 5 5 ’ 
de nimm paper werden 2273, 2450, 2684, 3027, 3328, 3530, 
olg 9°308 . 3645, 3853, 4006, 4271, 4421, 4885, 
Littr, A, zu 3000 Mk. 103 Stück Nr. 80, 374, 446, 5120, 5144, 5774, 5970, 6038, 6145, 
467, 572, 597, 847, 1158, 1272, 6323, 6411, 6430, 6854, 7046, 7280 
1333, 1445, 1751, 1965, 2001. 2252, 7316, 7332, 7490, 7607, 7666, 7822, 
2284, 2329, 2610, 2766, 2802, 2981, 7878, 8089, 8236, 8387, 8496, 8549, 
3180, 3233, 3350, 3591, 3905, 4113, 8724, 8906, 9272, 9362, 9415, 9528, 
4152, 4278, 4676, 4899, 4975, 4999, 9587, 9594, 9611, 9670, 9754, 9834, 
5065, 5127, 5438, 5583, 5628, 5633, 0959, 10025, 10056, 10320, 10379, 
5740, 5797, 5870, 5914, 5988, 5996, 10455, 10530, 10708, 10772, 10829, 
6014, 6025, 6044, 6059, 6140, 6163, 10902, 10952, 11022, 11061, 11099, 
eu ia Hal Her He 
7693, 8125, 8282, 8303, 8370, 8373, 12829, 12854, 13069, 13235, 13268, 
8525, 8690, 8696, 8810, 8814, 8951, 483, 13546, 13642, 13676, 13688 
9187, 9229, 9246, 9368, 9541, 9554, 13957, 14025, 14429, 14474, 14751, 
9600, 9621, 10174, 10255, 10608, 14827, 14844, 14874, 14875, 14897, 
10652, 10664, 10730, 10773, 10993, 14925, 15473, 15653, 15829, 15997, 
10999, 11211, 11305, 11385, 11670, 16047, 16145, 16180, 16257, 16285, 
e e n , ee e e e 
55 % 7) [2 ‚ U 
Littr. B. zu 1500 Mark 32 Stück Nr. 147, 278, 392, 17818, 17941, 17977, 18026, 18110, 
543, 685, 788, 815, 1132, 1198, 1303, 18346, 18347, 18524, 18578, 18614, 


1452, 1516, 1555, 1728, 1836, 1883, 18631, 18852, 18881, 19061, 19114, 
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19136, 19143, 19164, 19162, 19165, 
19172, 19187, 19194, 19203. 

Littr. D. zu 75 Mk. 120 Stück Nr. 443, 623, 854, 
929, 1196, 1375, 1894, 1908, 2022, 
2424, 2576, 2909, 2987, 3075, 3076, 
3240, 3582, 3700, 3836, 4043, 4083, 
4223, 4268, 4674, 4700, 4919, 5497, 
5698, 5839, 5907, 6311, 6386, 6414, 
6438, 6624, 6685, 6757, 6834, 7115, 
7174, 7421, 7496, 7507, 7585, 7680, 
7758, 7852, 7884, 8048, 8133, 8512, 
8523, 8537, 8827, 8838, 8981, 9298, 
9308, 9355, 9373, 9417, 9420, 9546, 
9591, 9668, 9777, 9885, 9969, 10065, 
10150, 10300, 10655, 10703, 10720, 
10819, 10852, 10995, 11044, 11167, 
11367, 11416, 11475, 11727, 11804, 
11811, 11983, 12080, 12418, 12451, 
12818, 13274, 13284, 13384, 13416, 
13476, 13484, 13580, 13672, 13676. 
13785, 13810, 13846, 13956, 14143, 
14415, 14434, 14586, 14726, 14781, 
14887, 14890, 14933, 15223, 15289, 
15349, 15459, 15495, 14769, 15788, 
15792. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in cours⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Coupons 
Ser. VI Nr. 5— 16 und Talons den Nonnwerth von 
unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5, 

vom 1. Oktober 1892 ab an den Wochentagen 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 


luſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe un⸗ 
verzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe tritt 
nach den Beſtimmungen des $ 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
doß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaction des Koͤniglich Preußiſchen Staatsanzeigers in 
Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Tabelle“ 
im Mai und November jeden Jahres veröffentlicht 
werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
Redaction für 25 Pf. käuflich. 

Königsberg in Pr., den 10. Mai 1892. 

Königliche Direction 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


17) Bekanntmachung. 
Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. November 1880 
ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs Amorti⸗ 
ſation ausgelooſt worden: 
4½ % Anleihe IV. Emiſſion 
vom 1. Januar 1881. 
Littr. B. über 500 Mark Nr. 11, 44. 
Littr. C. über 200 Mark Nr. 10, 72, 126, 134. 
Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine werden 
die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, 
die Beträge gegen Einreichung der Anleiheſcheine vom 
1. Juli 1892 ab bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. 
Thorn, den 24. Mai 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


in En. BD: ol Dach Krahmer. 
en Inhabern von ausgelooſten und gekündigten . 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poll 18) Bejchluf. 


Auf Grund des § 2 Ni. 4 der Landgemeinde 
Ordnung vom 3. Juli 1891 in Verbindung mit $ 25 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der 
Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner Sitzung am 6. d. Mts. nach 
Anhörung und unter Zuſtimmung der Betheiligten be⸗ 
ſchloſſen, das dem Befiger Janatz Czapiewski in Klein 
Chelm gehörige Reſtgrundſtück von Warszin aus dem 
Gutsverbande Kaszuba, zu dem es bisher gehörte, aus⸗ 
zuſcheiden und mit der Gemeinde Kl. Chelm zu ver⸗ 
einigen. 

Durch dieſe Abtrennung und Vereinigung treten 
inſofern Veränderungen in den Amtsbezirken ein, als 
das Reſtgrundſtück von Warszin künftig zu demjenigen 
1 gehört, zu welchem die Gemeinde Kl. Chelm 
gehört. 

Eine Ausſcheidung des Grundſtückes aus dem bis⸗ 
herigen Standesamtsbezirke dem Schul: und Kirchen“ 
Verbande wird hierdurch nicht bewirkt. 5 

Dieſe Bezirksveränderung tritt mit dem 1. April 
1892 in Kraft. 

Konitz, den 13. Mai 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Kautz. 


an die Rentenbank⸗Kaſſe portofrei einzuſenden und den 
Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittelung des Geld⸗ 
betrages auf gleichem Wege und, ſoweit ſolcher die Summe 
von 400 Mark nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, 
jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. 
Einem ſolchen Antrag iſt eine ordnungsmäßige Quit⸗ 
tung beizufügen. 

Vom I. Oktober d. J. ab hort die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, feit zwei Jahren rückſtändigen 
und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus den Fällig- 
keitsterminen: 

Den 1. Oktober 1884: Littr. D. Nr. 1885. 
Den 1. April 1886: Littr. D. Nr. 10868. 

Den 1. April 1887: Littr. C. Nr. 5791. 

Den 1. April 1888: Littr. B. Nr. 3711. 

Den 1. April 1889: Littr. C. Nr. 4075. 

Den 1. April 1890: Littr. D. Nr. 1495, 8632. 


wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht mehr 
fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗Ver⸗ 
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19) Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 (Geſetz⸗Samml. Seite 233) 
in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner 
Sitzung vom 6. d. Mis. nach Anhörung und unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen, die nachſtehend 
aufgeführten Grundſtücke, welche in dem Beſitz des Königlichen Forſtfiskus übergegangen find, aus dem Verbande 
der Gemeinde Kruszin auszuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Czersk zu vereinigen. 


S Grund⸗ fahr. ee 
5 buch u Namen der Eigentümer. Flächen⸗Juhalt W Aigner Bemerkungen. 
pd. El.“ ha 4 am 1 00 lauf Fiskus. 
1.I 2. 18 | 4. | 5 E 8. 
1112 2 fſulbert von Glowczewski in] 165 93 | 48 | 21 22 1. 10. 90. 
Kaszuba. 
2144 poeerehel. Johann von Koͤpp⸗] 61/01 90 8 | 33 2 
Oſtrowski, Marianna geb. 
Hamerska in Kruszin. 
31115 5 Franz v. Studzinski in Kruszin. 124 41 | 66 | 21 | 90 * 
4 ohne [7 [Gemeinde Kruszin. 34 10 | 38 | 4 | 76 " Dieſe Fläche hatte 
| 67 99 — | 09 E thalſächlich Jan. v. 
ſtöpp⸗Oſtrowski im 
Beſitz. 
51 1214  Iverehel. Joſeph v. Koͤſſak⸗Glow⸗ 55 90 — 15 jr 
czewski, Lucie geb. v. Köpp⸗ 
Oſtrowski in Kruszin. r 
Sa.] 386 71 | 16 | 56 45 


) 

Eine Ausſcheidung der vorſtehend genannten Flächen aus dem bisherigen Schulverbande, dem Amts⸗ 
bezirke und dem Standesamtsbezirke wird hierdurch nicht bewirkt. Dieſe Abtrennung und Vereinigung der bes 
treffenden Grundſtücke tritt vom 1. April 1892 ab in Kraft. 

Konitz, den 20. Mai 1892. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


20) Bekanntmachung. der Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht 
den. 

Bei der am 17 Depember 1891 fur da Jahr Die Einlöſung der obigen, als auch der früher 

1892 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler a A 1251 is⸗Anleihe⸗ 

Kreisanleiheſcheine find folgende Nummern gezogen e und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe 


worden: I. Emiffion 
II. Emiffion. it 20. 3 5 
rn, ee en, 
n f R 2 . 1000 „ Littera. E. Nr. 53 200 Mark. 
n eee IV. Emiffion 
r ene Littera. B. Nr. 38 2000 Mark. 
„ E. „ 6. 200 2 erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe in Röſſel und bei 
Sa. 3900 Mk. dem Banquier Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
x IV. Emiſſion. Biſchofsburg, den 18. Dezember 1891. 
Litr. B. Nr. 43. 0 5 N . 2000 Mk. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
h 21) Beſchluß. 
e 1000 „, Seitens des Königlichen Forſtfiskus iſt von dem 


D. „ 222ꝗ5%‚ 500 „ Gutsbezirke Czanitza eine Fläche von 519 Hectar mit 
E. „ 111 2200 „ 179,87 Thlrn. Grundſteuer⸗Neinertrag und 51 Mark 
E. „2 200 „ 62 Pf. Grundſteuer zu Aufforſtungszwecken angekauft, 
E. „ 58 1 = . 200 „ ſo daß nur noch das Mühlengrundſtück mit 29,22,65 
Sa. 6100 Mk. Hectar Flächeninhalt, 13.¾ , Thlr. Grundſteuer⸗ 
l Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden Reinertrag und 3 Mark 52 Pf. Grundſteuer im Privat⸗ 
bierdurch zum 1. Juli 1892 mit der Maßgabe gekün⸗ beſitz übrig geblieben ift. 
digt, daß von dieſem Zeitpunkt ab die Zinſenzahlung Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
aufhört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei Ordnung vom 3. Juli 1891 in Verbindung mit § 25 
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6. Johann Molfesberger, Schmiedegeſelle, geboren 
am 16. Mai 1848 zu Frindorf, Bezirk Rohrbach, 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Roſenheim, vom 8. April d. J. 

7. Lorenz Bianchi, Erdarbeiter, gefunden als Rind 
am 22. Juni 1860 zu Como, Italien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
Lan Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 4. April 


des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der 
Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner Sitzung am 6. d. M. nach 
Anhörung und unter Zuſtimmung der Betheiligten, jedoch 
vorbehaltlich der in der Folge etwa nothwendig werden⸗ 
den Auseinanderſetzung zwiſchen den Betheiligten be: 
ſchloſſen, das vorbezeichnete Reſtgrundſtück von Czanitza 
aus dem Gutsverbande Czanitza auszuſcheiden und mit 
der Gemeinde Menczykal zu vereinigen. 

Eine Ausſcheidung aus dem bisherigen Schulver⸗ 
bande, dem Amts⸗ und Standesamtsbezirke wird hier⸗ 
durch nicht bewirkt. 

Die Abtrennung und Vereinigung tritt mit dem 
1. April 1892 in Kraft. 

Konitz, den 20. Mai 1892. 

Der Krels⸗Ausſchuß. 

22) Bekanntmachung. 

Es wird von den Intereſſenten beabſichligt, die 


. Is. 

8. Joſef Böd!l, Bäckergeſelle, geboren am 26. No⸗ 
vember 1861 zu Linz, Oeſterreich, wegen Lands 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präfidenten zu Hannover, vom 6. April d. J. 


21) Perſonal⸗ Chronik. 


Der Kreisſchulinſpeckor Dr. Zint zu Stuhm iſt 
Straße von Kl. Ellernitz nach Nitzwalde in der Weiſe vom 5. Juli bis 8. Auguſt cr. beurlaubt. Die Ver: 
zu verlegen, daß dieſelbe in gerader Richtung von Klein tretung, iſt dem ſtellvertretenden Kreisſchulinſpector Engel 
Ellernitz durch das Land des Beſitzers Bork führend zu Rieſenburg übertragen worden. 

hinter dem Kirchhofe wieder in die alte Straße ein⸗ Die vom 1. April d. Is. ab neu gegründete 

mündet. Gemäß § 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes fordere Förſterſtelle zu Rinkau, in der Oberförſterei Bülowsheide, 

ich diejenigen, die hiergegen Einſprüche erheben wollen, iſt vom 1. Juli 1892 ab dem Förſter Kühnemann, 
auf, dieſelben binnen 4 Wochen zur Vermeidung des bisher in derſelben Oberſörſterei, definitiv übertragen. 

Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. Dem Forſtaufſeher Aliſch, bisher auf dem Ars 
Sallno, den 25. Mai 1892. tillerie⸗Schießplatz bei Gruppe, iſt unter Ernennung zum 

Der Amtsvorſteher. Oßmann. Förſter die durch Verſetzung des Förſters Borchardt er⸗ 

23) Answeiſung von Ausländern aus dem ledigte Stelle zu Altfließ, in der Oberförſterei Oſche, 

Reichsgebiete. vom 1. Juli d. Js. ab deſinitiv übertragen. 

Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: Die durch Penfionirung des Förfters Weiſe ers 
1. Veronica Mandelicek, Schuhmachergfrau, geboren ledigte Förfterftelle zu Pollnitz, in der Oberförſterei 

im Jahre 1849 in Sanciberg, ortsangehoͤrig zu Lindenberg, iſt vom 1. Juli 1892 ab dem Förfter 

Stachau, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen Thurau, bisher in der Oberförſterel Eiſenbrück, definitiv 

Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, vom übertragen. 

20. Januar d. J. Dem Forſtaufſeher Haeger, bisher in der Ober⸗ 
2. Joſef Menſtk, Kürſchner, geboren am 5. März ſörſterei Lindenbuſch, iſt unter Ernennung zum Forſter 

1848 zu Sobieslau, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ die durch Verſetzung des Foͤrſters Clauſius erledigte 

daſelbſt, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Stelle zu Fahlbruch, in der Oberförſterei Pflaſtermühl, 

Landſtreichens, vom a Bezirks⸗Präſidenten vom 1. Juli d. Js. ab definitiv übertragen. 

zu Metz, vom 13. April d. J. 

4.3. Robert Ohlhauſer, Klempnergeſelle, geb. am 22. 25) Erledigte Schulſtellen. 
April 1860 zu Lodz, Gouvernement Warſchau, orts⸗ Die Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle an der Stadt⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. ſchule in Jaſtrow, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Auguſt 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom d. Is. erledigt. 

11. April d. J. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
4. Karl Peter, Weber, geboren am 16. Juli 1844 ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zu Schönberg, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, ihrer Zeugniſſe, an den Magiſtrat in Jaſtrow zu wenden. 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg. Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
Präſidenten zu Breslau, vom 12. April d. J. erforderlich. 
5. Johann Anton Franz Werner, Schloſſergeſelle, ges Die erſte Schullehrerſtelle an der Stadtſchule zu 
doren am 13. Mat 1869 zu Dresden, Sachſen, Landeck, Kreis Schlochau, iſt erledigt. 
ortsangehörig zu Koͤnigswald, Bezirk Tetſchen, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von der Königlich ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 25. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
März d. J. Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 22.) 
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